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[Außenminister Leopold Figl] Ich bitte Sie es nicht als eine übliche Phrase zu betrachten, wenn Ich Ihnen 
jetzt sage, dass Ich Sie im Namen der österreichischen Bundesregierung und des ganzen österreichischen 
Volkes mit freudig bewegtem Herzen aufrichtig begrüßt habe. Ein siebzehn Jahre lang dauernder 
dornenvoller Weg der Unfreiheit ist beendet. Die Opfer, die Österreichs Volk in dem Glauben seiner 
Zukunft gebracht hat, haben nun ihre Früchte getragen. Wir haben zehn Jahre auf diesen Tag gewartet, an 
dem die Außenminister der vier Mächte nach Wien kommen sollten, um die letzte Hand an den Entwurf des 
Staatvertrages zu legen und ihn durch ihre Unterschrift zu bekräftigen. Heute ist der Tag gekommen, an dem 
wir den Vertrag unterzeichneten, womit Österreich seine Freiheit und Unabhängigkeit bekommt. Ich danke 
Ihnen allen, meinen Herren Außenminister, für die Bereitschaft und für den guten Willen, den Sie in den 
nunmehr unterzeichneten Vertrag bekundet haben. Ich bin der festen Überzeugung, dass dieses 
Vertragsinstrument den Ausgangspunkt einer neuen und glücklichen Epoche der österreichischen 
Geschichte darstellen wird, die sich künftig unter den Zeichen in der Politik der Neutralität und 
Unabhängigkeit gegenüber allen Staaten entwickeln wird. Österreichs Volk jubelt heute, Österreichs Volk 
dankt heute für die Freiheit, Österreichs Volk geht heute aber auch mit dem festen Vorsatz der 
Pflichterfüllung für die ganze Welt an die Arbeit. Wenn nun die Glocken von ganz Österreich, vom 
Bodensee bis zum Neusiedlersee, von der Taiga bis zu den Karawanken läuten, dann läuten Sie ein die 
Neuzeit für Österreich, dann künden sie, dass Österreich frei ist. Österreich wird nun mehr als freier und 
souveräner Staat seinen Platz in der großen Familie der Völker einnehmen und in aktiver Mitarbeit in den 
weltumfassenden, internationalen Organisationen alles daran setzen, um seinen Beitrag für die internationale 
Verständigung und den Frieden zu leisten. Und es zeigt die große Tradition der österreichischen 
Handwerkskunst, dass die selbe Firma, die bereits die Verträge von 1815 beim Wienerkongress gebunden 
hat, auch heute dieses neue Vertragswerk handwerklich hergestellt hat. Mit dem Danken der Allmächtigen 
haben wir den Vertrag unterzeichnet und mit Freude künden wir heute: „Österreich ist frei!“.


